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ieömderNbeil/
von

Allerhand Wunden/ Kaltem-
Brand/ Geschwulst/ Krebs/ Fran-

tzosen/ allerley Brand/ und der¬
gleichen/M Wund-Artz-

ncy gehörig.

Vor dle Hgupt Wunden.
j>Ann ennr ejne Hauptwunde hat/ bcrorab
' wannsonsicn keine gefahr dabcy ist/ so ven
) wahre den Paticiucn wohl mit warm Ge>
, bände in reinen Panß / undneseesin
Mein / lind wieder sauber außgcdruckt/

das fflllct den Schmerlen/ luw machet iinderung.

Em guter Wund^Tranckzu denHaupts
Wunden.

ye. ieberkraut nnd Blumen M.iij. Wintergrün
M.j.Sanickel/Singrün/Meyenblumen/iindenblüt/
jedes M. 6. diese Stücke soll man klein zerschneldcn/
darnach m eine Kann thun/und eine Maas Bctsmen,
wasscr darüber gusien/ den Ras,d der Kannen vcrlmi.

reu/



von allerhand Wunden. 235
ttn / darnach 4. Stillid in einem Kessel in Wasser sie<
den/und folgende durchftyhcn; hicvon gibt man mor<
gend3>lmd abends jedesmal Iij.ziltrmcken.

Branche auch äusserlich das ^m^Nrum öc Lc-
tunica.

VordasWundFieber.
Lt. Weisst» Bernsteln/fireneihn auffcin Glut/und

laß den Rauch.in die Wunde gehen/so bisiu versichert.

Wann einer einenStich hat.
«l. (3umm> ^Icmi, streiche anst ein ieder/und lege

es über de»r Stich / dumusi aber gleichwohl Melssel
brauchen.

Wann einer gefallen/ geschossen
odcrgkschlagcn/daß todte Glledcl m

lhm sind.
w. Violkrattli.Haiid roll/alt Schweincnschmalß/

so groß als e«n Hüncr Ey / brate es in einer Pfannen/
Und lege es warm aussden Schaden.

Wann einem die Adern zw
hauen sind.

Nehme Rindernmist/ und nnen starcken Essig/ mi<
sche es zusammen/mache ein Pfiaster darauß / und lege
<s aufdieWunde/so zulassen sich die Adern und heilen.

Eisen und SpreOn außzw
ziehen.

Ein bewahrtes Mittel.
Nehme zwey junge Schwalben / welche noch nie

süß dem Nest kommen sind/ brenne sie;,»Pulver / und
wann
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